
Das in.power energy network –
Neue Vermarktungsmöglichkeiten für KWK-Betreiber

in Deutschland in einem virtuellen Kraftwerk

Workshop: Verwertung und Vermarktung von Strom aus KWK-Anlagen
24. Juni 2010 in Frankfurt/Main

Dipl.-Ing. Josef Werum
in.power GmbH, Mainz



22

Inhalt

• Swimmy und das Virtuelle Kraftwerk

• Über in.power
in.power energy network & trade
in.power Forschung & Entwicklung
in.power consult

• Vision

• in.power Kernprozess 

• Vorteile für den BHKW/KWK-Anlagenbetreiber

• Preiskomponenten beim in.power-Modell

• Ausblick



33

…es ist eigentlich kinderleicht…

Leo Lionni „Swimmy” © 1963, 2004 für die 
deutschsprachige Ausgabe Beltz & Gelberg
in der Verlagsgruppe 
Beltz, Weinheim/Basel 
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…nur gemeinsam sind wir stark!
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Über in.power

• Gegründet im Juli 2006

• Unabhängiger Player am deutschen Strommarkt

• Vollständig in Privatbesitz 

• Spezialisiert auf die Direktvermarktung von Strom aus 
regenerativen und umweltfreundlichen Erzeugungsanlagen

• Zulassung an der EEX in Leipzig und an der EPEX Spot in 
Paris und Bilanzkreise in allen vier deutschen Regelzonen

• Deutschlandweite Online-Messwerterfassung in Betrieb

-> Ziel: Aufbau eines „in.power energy network“
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Über in.power 

Bereich 1: in.power energy network & trade

• Direktvermarktung von Strom aus regenerativen 
und umweltfreundlichen Erzeugungsanlagen
– Fortführung der bisherigen Infrastruktur im Pilotbetrieb

• Praxiserfahrungen: Börsenzulassung und aktive Anbindung an 
die EEX bzw. EPEX, Handel und Bilanzkreismanagement

• Praxiserfahrung mit der entwickelten Datenbank und 
Softwareanwendung „in.power energy manager“ (i.pem)

• Ca. 250 MW dezentrale EEG-Anlagen im Pilotprojekt

• Erweiterung des bisherigen Pilotprojektes 
um BHKW/KWK-Anlagen (2010)

• Optimierte Vermarktung von Strom aus BHKW/KWK-Anlagen
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Über in.power

Bereich 2: in.power Forschung & Entwicklung

• Beteiligung an nationalen und internationalen 
F&E-Projekten
– Positionierung im Bereich F&E

• Mitarbeit am E-Energie Forschungsprojekt „Regenerative 
Modellregion Harz“, (ISET Kassel u.a.)

• Mitarbeit am Forschungsprojekt IKT für Elektromobilität „Harz EE-
mobility“ (beide Forschungsprojekte vom BMWi/BMU gefördert)

• Forschungsprojekt DEMAX (Fraunhofer ISE u.a.) 

• EU-Forschungsprojekt Massig: Mitglied im Advisory Committee

• Zusammenarbeit mit Hochschulen und Forschungseinrichtungen

• Diplomarbeiten 
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Über in.power

Bereich 3: in.power consult
• Beratungsdienstleistungen in den Bereichen 

Regenerative Energien, Energiewirtschaft und IT
– Beratungsprodukte im Bereich der Direktvermarktung bzw. 

energiewirtschaftlicher Aspekte der erneuerbaren Energien
• Direktvermarktungscheck für EVUs bzw. größere Anlagenbetreiber
• Portfoliooptimierung und Grünstrombeschaffung für EVUs
• Direktvermarktung als Prozessberatung
• Gutachten

– Datenmanagement basierend auf der Softwareumgebung: 
in.power energy manager (i.pem)

– Projektakquise im Bereich Virtuelles Kraftwerk (VK)
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Die Vision

• in.power will neue Wege in der Energieversorgung aufzeigen 
und diese mit Partnern realisieren.

• Langfristiges Ziel von in.power ist es, ein regeneratives und 
umweltfreundliches Energiesystem in Deutschland zu 
schaffen.

• In Zukunft werden Strukturen notwendig, die die Kräfte der 
Natur besser in die vorhandene Infrastruktur integrieren. 
in.power entwickelt hierzu das Konzept des Virtuellen 
Kraftwerks weiter zum "realen" in.power energy network
und schafft somit erstmals eine bundesweite Plattform zur 
Koordination von Energieerzeugung und Verbrauch.
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EEG: Warten auf die 
Freischwimmererlaubnis (06/2008)
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in.power Kernprozess
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1. Schritt: Virtuelles BHKW über 
„Smart Metering“

Einspeisung
Verbrauch

Möglichkeit zur Zählerfernauslesung aber nicht zur Steuerung  

Energiedatenmanagement

Abrechnungssysteme

Kraftwerks-
einsatzplanung 

und Last-
management

Haushalt Industrie/Gewerbe
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2. Schritt: Virtuelles BHKW
(„Smart Metering“ + Ansteuerung)

Einspeisung
Verbrauch

Möglichkeit zur Zählerfernauslesung und zur Steuerung von Erzeugung und Verbrauch

Energiedatenmanagement

Gesamtkoordination

Abrechnungssysteme

Verbesserte 
Kraftwerks-

einsatzplanung
und Last-

management

Haushalt Industrie/Gewerbe
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Beispielrechnung: Einspeisung

• Die Einspeisevergütung für ein nach dem 1.1.2009 installiertes Mini-BHKW
errechnet sich für das 2. Quartal 2010 wie folgt:

9,71 Ct/kWh13,71 Ct/kWhSumme

0,50 Ct/kWh1,50 Ct/kWh

vermiedene 
Netznutzungsentgelte 
VNNE (regional 
unterschiedlich)

-3,00 Ct/kWhKWK Bonus “Biomasse”

5,11 Ct/kWh5,11 Ct/kWhKWK Zuschlag

4,10 Ct/kWh4,10 Ct/kWh
EPEX Baseload-Preis
1. Quartal 2010

Minimale Einspeise-
vergütung

Maximale Einsspeise-
vergütung
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Börsenpreise schwanken deutlich
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Börsenpreise EPEX-Spotmarkt
(01.01.2010 bis 31.03.2010)
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Börsenpreise EPEX-Spotmarkt
(25.05.2010 bis 24.06.2010)

Üblicher Preis: 41,02 €/MWh
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in.power Energy Manager (i.pem)
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in.power interne Auswertungstools
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in.power interne Auswertungstools
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Preiskomponenten beim 
in.power-Modell

Bisherige Vergütung

für BHWKs

mit KWKG-Förderung

in.power-Vergütung für 

Anlagen mit

KWKG-Förderung

in.power-Vergütung für 

Anlagen ohne

KWKG-Förderung

Vermiedenes 
Netznutzungsentgelt

(vom Netzbetreiber (NB) ausgezahlt)

Vermiedenes 
Netznutzungsentgelt

(vom NB ausgezahlt)

Vermiedenes 
Netznutzungsentgelt

(vom NB ausgezahlt)

KWKG-Zuschlag
(vom NB ausgezahlt)

KWKG-Zuschlag
(vom NB ausgezahlt)

in.power-Bonus
(von in.power ausgezahlt)

in.power-Bonus
(von in.power ausgezahlt)

Üblicher Strompreis 
Nach KWKG

(von NB ausgezahlt)

Durchschnittlicher 
Strompreis im

vorangegangenen 
Quartal an der Strombörse

(von in.power ausgezahlt)

Verhandelter 
Strompreis 

(ggf. indiziert  
an Strombörse)

(von in.power ausgezahlt)
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Vorteile für den BHKW/KWK-
Anlagenbetreiber

• Durch die Vermarktung des BHKW/KWK-Stroms an der 
Strombörse, lassen sich neue Vermarktungswege erschließen. 

• Daraus ergeben sich für BHKW/KWK-Anlagenbetreiber
folgende Vorteile:

Innerhalb der KWKG-Förderung:

– Unabhängigkeit gegenüber den gesetzlichen Regelungen (KWKG)

– Unabhängigkeit gegenüber „üblichem Preis“ durch den Netzbetreiber

– Mehrerlöse bei der Strom-Vermarktung

Nach Wegfall der KWKG-Förderung: 

– Aufnahme in den Anlagenpool des in.power energy networks
(Sicherstellung der Stromvermarktung und Minimierung des 
Vermarktungsrisikos)

– (Option auf Teilnahme am Regelenergiemarkt)
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Ausblick

• in.power will in.power energy network (ca. 250 MW Wind um 
ca. 100 MW BHKW/KWK erweitern)

• Start eines 1 MW-Virtuelles-BHKW-Pilotprojektes:
Q4 2009: Start Bewerbungsphase (20.11.2009)
Q1 2010: Sondierung und Prüfung auf Eignung
Q2 2010: Einbindung ins in.power energy network
Q3 2010: Testphase 
Q4 2010: Start BHKW-Börsenhandel

• Bewerbung bei in.power GmbH noch möglich:
Stichwort: „Virtuelles BHKW“
Voraussetzung: Pel: größer gleich 100 kWel

• -> Ziel: Aufbau eines Virtuellen Kraftwerks aus BHKW 
„Virtuelles BHKW“ im „in.power energy network“
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in.power GmbH
Geschäftsführung

Dipl.-Ing. Josef Werum
An der Fahrt 5
55124 Mainz

Telefon: +49 6131 – 696 57-0
e-mail: josef.werum@inpower.de

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Machen Sie mit, 

sichern Sie sich neue Unabhängigkeit und Mehrerlöse!
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„Schwarmstrom“ nun auch bei 
Lichtblick und VW

Quelle: http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-47262-6.html


